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Tagesordnungspunkt

Fortfiihrung der Miadchen- und Frauengruppe '""Power-Frauen" der

Initiative 180°-Wende

Beschlussvorschlag:

Die Fortfiihrung der Méadchen- und Frauengruppe ,,Power-Frauen® der Initiative 180°-Wende

wird begriift.

Fiir die Fortfiihrung des Angebotes wird fiir das Jahr 2016 vorbehaltlich der Bereitstellung der

Haushaltsmittel ein Zuschuss in Hohe von 6.000 € zur Verfligung gestellt.




Sachdarstellung / Begriindung:

Der Projektbericht des Jahres 2015 iiber die Mddchen- und Frauengruppe ,,Power-Frauen*
wurde in der Sitzung des Integrationsrates am 20.10.2015 und in der Sitzung des ASWDG am
27.10.2015 vorgestellt.

Das Projekt startete Anfang 2015 und im Verlaufe des Jahres konnte eine Madchen- und
Frauengruppe aufgebaut werden, die regelmaBig von 6 — 10 Teilnehmerinnen besucht wird.
Zielgruppe des Projekts sind junge Frauen im Alter von 15 bis 30 Jahren aus dem Wohnpark
Bensberg. In der Gruppe konnen Fragen zu Handlungsfeldern wie Ubergang Schule / Beruf,
berufliche Orientierung oder Fortbildung, Erziehungsfragen oder allgemeine Probleme des
Alltags thematisiert werden. Ebenfalls sollen frauengerechte Angebote entwickelt werden, die
sinnvolle freizeitpddagogische Aktivititen ermoglichen. Die Gruppe wird von zwei Gruppen-
leiterinnen begleitet. Diese stehen der Gruppe jeweils fiir drei Stunden zur Verfiigung, fiir
Vor- und Nachbereitung der Gruppensitzungen steht 1 Stunde zur Verfiigung.

Die Initiative 180°-Wende hat der Verwaltung mit Schreiben vom 07.10.2015 eine Konzept-
fortschreibung vorgelegt (s. Anlage). Diese umfasst zwei Punkte:

a) Authebung der Altersbegrenzung

Uber die Zielgruppe der 15- bis 30jihrigen Frauen hinaus wurde das Angebot auch von Frau-
en, die élter als 30 Jahre sind, wahrgenommen. Der Tréager sieht auch fiir diese Altersgruppe
den Bedarf fiir einen offenen Raum fiir Begegnung und Austausch und halt fest, dass in einer
altersgemischten Gruppe die Frauen in vielfiltiger Weise voneinander profitieren.

b) Ausweitung der Beratung mit zusétzlichem Schwerpunkt Extremismuspravention

Neben dem bestehenden Gruppenangebot sieht es der Triger als sinnvoll an, zusétzlich ein
Beratungsangebot fiir Frauen aus dem Wohnpark Bensberg anzubieten. Im Rahmen einer sol-
chen Beratungsstelle bestidnde auch die Mdglichkeit stadtweit ein Angebot gegen religios be-
griindeten Extremismus vorzuhalten.

Zu diesen beiden Punkten vertritt die Verwaltung folgende Position:

Zu a)

Die Méadchen- und Frauengruppe ,,Power-Frauen* soll im Jahr 2016 fortgefiihrt und stabili-
siert werden. Die origindre Zielgruppe soll weiterhin die Altersgruppe von 15 bis 30 Jahre
umfassen. Eine Teilnahme von Frauen, die élter als 30 Jahre alt sind, wird aber akzeptiert. Fiir
die Fortfithrung der Arbeit der Maddchen- und Frauengruppe im Jahr 2016 soll ein Zuschuss in
Hoéhe von 6.000 € vorbehaltlich der Bereitstellung der Haushaltsmittel gewdhrt werden.
Welche Vor- und Nachteile eine altersgemischte Gruppe im Vergleich zu einer altershomoge-
nen Gruppe (peer to peer Ansatz) hat, soll gemeinsam mit dem Triger im Laufe des Jahres
2016 erarbeitet werden, um dann ggf. konzeptionelle Anpassungen vorzunehmen.

zub)

Durch die Schaffung eines Beratungsangebotes fiir Frauen im Wohnpark Bensberg wiirden
Doppelstrukturen geschaffen. Zentrale Anlaufstelle, auch bei Beratungsbedarfen, ist die Kon-
taktstelle im Wohnpark Bensberg (KiWo). Zudem bestehen spezialisierte, stadtweite Bera-
tungsangebote wie z.B. die Jugendberatungsstelle, die Maddchenberatungsstelle, die Frauenbe-
ratungsstelle u.a.m., die im Bedarfsfall genutzt werden kénnen. Aus Sicht der Verwaltung



besteht fiir die Einrichtung einer Beratungsstelle fiir Frauen des Wohnparks Bensberg kein
Bedarf.

Das Thema Radikalisierungspravention wird in der Konzeptfortschreibung des Tragers nur
kurz skizziert. Die Verwaltung wird sich iiber dieses Thema mit dem Triger und ggf. weiteren
lokalen Akteuren der Integrationsarbeit austauschen.

‘ Verbindung zur strategischen Zielsetzung

Handlungsfeld:
Mittelfristiges Ziel:
Jéhrliches Haushaltsziel:
005.520 Forderung von Diensten in fremder
Tragerschaft
Produktgruppe/ Produkt: 005.520.020 Integration von Migranten

‘ Finanzielle Auswirkungen ‘

1. Ergebnisrechnung/ Erfolgsplan laufendes Jahr Folgejahre
Ertrag

Aufwand 6.000 €
Ergebnis

2. Finanzrechnung
(Investitionen oberhalb der  festgesetzten Wertgren- laufendes Jahr Gesamt

zen gem. § 14 GemHVO) Vermogensplan
Einzahlung aus Investitionstétigkeit
Auszahlung aus Investitionstétig-
keit

Saldo aus Investitionstétigkeit

Ja (vorbehaltlich der Bereit-
Im Budget enthalten X stellung der Haushaltsmittel)

nein

sieche Erlduterungen



	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage
	SMC_BM_VOTEXT5

